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Stefan Wieacker 
M-ST-DL01 
21. Mai 2008 
Ankündigung über geplante Maßnahmen zu Übertragungswegen kleiner 2Mbit/s 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürstenbinder,  
 
im Rahmen der weltweiten Netzumstellungen auf IP-Technologie stellt auch die Deutsche 
Telekom ihre Produktionsplattformen um. Damit verbunden ist der Rückbau alter Techniken, 
deren Betrieb zukünftig nicht mehr so geleistet werden kann, dass nachhaltig Servicequalität und 
Produktperformance gesichert sind. 

Betroffen davon ist auch die Plattform, auf der die Übertragungswege „kleiner 2 Mbit/s“ produziert 
werden. Es handelt sich dabei um Telekommunikationsprodukte, die zunehmend durch 
modernere und leistungsfähigere Lösungen ersetzt werden. Bedingt durch die extrem rückläufige 
Nachfrage in den letzten Jahren wird T-Systems den Betrieb dieser Produkte einstellen. 

Für einzelne Produktvarianten, wie z.B. analoge Standard-Festverbindungen (SFV), erfolgt  im 
Mai 2008 die Kündigung zum 30.09.2008. 

Für den Fall, dass unseren Kunden der geplante Kündigungszeitraum nicht ausreicht,  um ihre 
Anwendung auf eine neue Lösung umzustellen, bieten wir die Option zur (Neu) Beauftragung 
einer bis 30.09.2009 befristeten analogen SFV an. Hierdurch kann der Kunde die endgültige 
Außerbetriebnahme seines analogen Ü-Weges um ein Jahr hinauszögern. 
 
Ab Ende 2008 wird der Vertrieb des Produktes analoge SFV eingestellt, d.h. es werden keine 
Neubereitstellungen oder Ortsveränderungen bei bestehenden Leitungen mehr möglich sein. 
 
Abhängig von der derzeitigen Applikation kann der für den Betrieb der Kundenanwendung 
genutzte Übertragungsweg durch die unterschiedlichsten Anwendungen der modernen 
Kommunikation ersetzt werden. 
 
So kommen beispielsweise als Alternative zu den bestehenden aSFV neben einem 
festgeschalteten digitalen Ü-Weg auch der klassische TelAs/ISDN oder die mobile 
Kommunikation auf Basis GPRS sowie eine IP-basierte Kommunikation in einem VPN auf Basis 
von DSL Anschlüssen in Betracht. 
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Blatt 

Neben der analogen SFV sind in den nächsten Monaten weitere Produkte von der 
Plattformabschaltung betroffen. Beispielhaft zu nennen wären hier die 

§ Digitalen Standard-Festverbindungen 64/128 kbit/s  

§ Datendirektverbindungen DDV/DDV-M < 1.920 kbit/s 

§ LeasedLink MultiChannel < 2Mbit/s  

§ AccessSolutions, AccessLinks < 2Mbit/s, außer 512 kbit/s  

§ IntraSelect Classic, Intraselect MPLS Flex Solution,  (Access-Varianten mit <2Mbit/s in 
Deutschland)  

Wir würden gerne über diese Produkte und die damit verbundenen Aktionen mit Ihnen sprechen, 
da wir davon ausgehen, dass hier ebenfalls Ihre Mitglieder von diesen Maßnahmen betroffen 
sind.  

Freuen würden wir uns über ein Terminangebot in Ihrem Hause oder gerne auch bei uns. In 
Folge möchten wir Ihnen gezielt Informationsunterlagen zur Verfügung stellen, mit denen Sie Ihre 
Partner über die geplanten Produktmaßnahmen informieren können. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefan Wieacker  
 
 
 


